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Monatsbericht der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel 

 

Juli 2008 
 
 

BESONDERE NACHRICHTEN  
Am 20. Juli hielt der Staatssekretär im Bundesministerium des Inneren, August Hanning, in der 
Augusteerhalle der Bibliotheca Augusta den Vortrag Der Traum vom ewigen Frieden. Anlaß war die 
Eröffnung des 6. Europa-Kollegs für Schülerinnen und Schüler, das von der Stiftung 
Niedersachsen gemeinsam mit der Herzog August Bibliothek durchgeführt wird. 20 Schülerinnen 
und Schüler aus ganz Europa kamen für zwei Wochen in Wolfenbüttel zusammen, um sich 
gemeinsam mit Gastdozenten in Seminaren mit dem Thema Der Traum vom ‚ewigen Frieden’. 
Konflikte beenden und Frieden wahren als politische Herausforderung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
auseinanderzusetzen. Zuständig für die wissenschaftliche Betreuung der Abiturienten aus Athen, 
Barcelona, Bilbao, Budapest, Buc, Den Haag, Genua, Helsinki, Lissabon, Saint-Germain-en-Laye, 
Sibiu, Sofia, Tartu, Warschau und Prag waren Jochen Oltmer und Michael Schubert, beide 
vom Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück.  
 

VORTRÄGE VON MITARBEITERN UND STIPENDIATEN 
SOWIE VERANSTALTUNGEN AN DER BIBLIOTHEK  

Sven Limbeck hat vom 30. Juni bis 2. Juli am General Meeting des EU-Projekts Bernstein. The 
Memory of Paper am Hauptstaatsarchiv in Stuttgart teilgenommen.  
 
Vom 30. Juni bis 4. Juli nahm eine Schülergruppe des Lessing-Gymnasiums Hoyerswerda im 
Zeughaus an einem Wolfenbütteler Schülerseminar teil.  
 
Unter der Leitung von Astrid von der Lühe (Kiel) fand vom 1. bis 3. Juli das Gastseminar Gefühl 
und Empfindung. Philosophische Psychologie im 18. Jahrhundert im Zeughaus statt.  
 
Im Rahmen der Werkstattgespräche berichtete Ulrich Kopp am 3. Juli im Saal des Anna-
Vorwerk-Hauses aus seiner Arbeit zur Vorgeschichte der Helmstedter Universitätsbibliothek. 
 
Die Lessing-Akademie e.V. veranstaltete am 3. Juli im Lessinghaus eine Lesung mit Dirk Lange: 
Bei Lessing zu Gast: Franz Kafka (aus Anlass seines 125. Geburtstags). 
 
Im Rahmen der Reihe Freunde referieren für Freunde hielt Richard Toellner (Münster) in der 
Augusteerhalle der Bibliotheca Augusta am 4. Juli den Vortrag Albrecht Haller zum 300. Geburtstag 
– der Universalgelehrte als Christ. 
 
Werner Arnold hat bei der Jahrestagung der Christian Knorr von Rosenroth-Gesellschaft, die 
vom 4. bis 6. Juli in Sulzbach-Rosenberg zum Thema Buch und Fürstenhof in der Frühen Neuzeit 
stattfand, den Vortrag Jacob Burckhard aus Sulzbach als Bibliothekar in Wolfenbüttel gehalten.  
 
16 Stipendiatinnen und Stipendiaten arbeiteten während des 33. Internationalen Wolfenbütteler 
Sommerkursus vom 6. bis 19. Juli unter der Leitung von Walter Sparn (Erlangen) im Bibelsaal 
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der Bibliotheca Augusta zum Thema Die Entstehung einer allgemeinen Hermeneutik in der Frühen 
Neuzeit.  
 
Alexander Schunka (Stuttgart, z.Zt. Wolfenbüttel) berichtete im Stipendiatenkolloquium am   
7. Juli aus seiner Forschung zum Thema Transfers und Transformationen. England in deutschen 
protestantischen Zeitschriften des frühen 18. Jahrhunderts.  
 
Christoph Boveland und Ad Stijnman erarbeiteten am 9. Juli gemeinsam mit Bibliothekaren 
aus Hamburg und Gotha Richtlinien für die Katalogisierung von Druckgraphik im Gemeinsamen 
Bibliotheksverbund (GBV).  
 
Patrizia Carmassi hielt am 12. Juli den Vortrag Quomodo universalis ecclesia per totum mundum 
communi consuetudine … dicere solet. Liturgische Traditionen Spaniens zwischen theologischen Kontroversen und 
karolingischer Ekklesiologie.  Die Tagung Die Mozaraber. Definitionen und Perspektiven der Forschung war 
organisiert vom Lehrstuhl für mittelalterliche Geschichte und historische Hilfswissenschaften an 
der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg und dauerte vom 11. bis 12. Juli.  
 
Spanien für Kaufleute. Johannes van Laets Hispania (1629) und Portugallia (1641) im Kontext der 
'Elzevirschen Republiken'  hieß der Vortrag, den Sina Rauschenbach (Halle, z.Zt. Wolfenbüttel) 
am 21. Juli im Stipendiatenkolloquium hielt.  
 

VERÖFFENTLICHUNGEN 
Im Juli 2008 erschien Band 20 der Wolfenbütteler Mittelalter-Studien. Präsenz und Verwendung der 
Heiligen Schrift im christlichen Frühmittelalter: exegetische Literatur und liturgische Texte. Hrsg. von Patrizia 
Carmassi Bd. 20. 2008. 420 S. (978-447-05800-1).  
 
Sven Limbeck: Ein neues Fragment der 'Leipziger Predigten' in Stuttgart, in: Zeitschrift für deutsches 
Altertum 137, 2008, S. 183-189.  
 

IN ANDEREN AUSSTELLUNGEN AUSGESTELLTE BÜCHER  
Eine Bibel, die im Auftrag des Herzogs Johannes Friedrich von Sachsen 1522-24 vom 
Buchmaler Nikolaus Glockendon d.Ä. in Nürnberg geschaffen wurde, reiste zur Ausstellung 
Heilige und Hasen – Bücherschätze der Dürerzeit im Germanischen Nationalmuseum. Die Nürnberger 
Sonderausstellung zeigt vom 10. Juli bis 12. Oktober Höhepunkte der Buchkunst Albrecht 
Dürers und seiner Epoche. 

KONZERTE  
Am 6. Juli spielte Haiou Zhang in der Augusteerhalle der Bibliotheca Augusta das von der 
Kulturinitiative TON ART organisierte Klavier-Konzert I Love Chopin. 
 

DIE HERZOG AUGUST BIBLIOTHEK IN DEN MEDIEN  
Die Braunschweiger Zeitung druckt in einer großen Serie Interviews, die Hennig Noske mit 
Helwig Schmidt-Glintzer über China, seine Geschichte und seine Menschen geführt hat.  
 
Melanie Mayr berichtete am 3. Juli für die Braunschweiger Zeitung über die aktuelle 
Ausstellung: Nicht jeder Sport gefällt dem Herrn. Wolfenbütteler Ausstellung erzählt von Bewegungs- und 
Körperkultur in der Frühen Neuzeit.  
 
Am 20. Juli sendete der Deutschlandfunk im Programm Information und Musik am Morgen ein 
Interview mit Helwig Schmidt-Glintzer zur Bedeutung der Sprache bzw. der Sprachen für das 
Vielvölkerreich China.  
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Im Sommerkolleg von Blickpunkt Glaube sendete die Fachredaktion Religion von Radio Okerwelle  
am 20. und 21. Juli den einstündigen Vortrag von Dieter Senghaas vom 9. Oktober 2007 in der 
Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel. In der Reihe der Wolfenbütteler Gespräche setzte er 
sich für Eine Neuausrichtung des Dialogs der Kulturen ein.  
 
Für die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) vom 24. Juli schrieb Alexander Košenina über 
die Ausstellung: Die Sitzschwimmer kommen. Als Tennisschläger noch mit Schafsdarm bespannt waren: Eine 
Ausstellung in Wolfenbüttel zeigt die große Welt des Sports in der Frühen Neuzeit.  
 
In der Sendung Bücherwelt NDR 1 vom 29. Juli thematisierte ein Beitrag von Dirk Liebenow 
Die Sommerausstellung der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel und zwei neue Bücher ihres Direktors.  
 

AUSBLICK IN DEN AUGUST 
Anläßlich des Arbeitsgespräches Der Pietismus im Fürstentum Wolfenbüttel veranstaltet die Herzog 
August Bibliothek am Donnerstag, dem 28. August um 20 Uhr in der Hauptkirche Beatae Mariae 
Virginis in Wolfenbüttel ein Konzert mit hochkarätiger Besetzung. Herr/mein Gott/ich preise dich, 
Geistliche Musik des Wolfenbütteler Barock ist der Titel, unter dem die von Wolfgang Katscher und 
Hans-Werner Apel gegründete Berliner Lautten Compagney die Musik des 17. Jahrhunderts auf 
der Grundlage von Fundstücken wie alten Partituren und Libretti aus Hof- und 
Schloßbibliotheken wieder neu aufleben lassen wird.  
 

***     www.hab.de      *** 


